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BLISTERAUTOMATEN SOWIE VERFAHREN ZUM ANPASSEN DES VORRATSBEHÄLTERS

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Vorrats-
behälter für eine Vorrats‑ und Abgabestation für Kleinst-
ückgüter sowie ein Verfahren zum Anpassen des Vor-
ratsbehälters.

Bei bekannten Vorratsbehältern ist die Positionie-
rung des Haltemittels zum Verhindern des Nachrut-
schens vonKleinstückgüternaufwendig.Der erfindungs-
gemäße Vorratsbehälter (1) umfasst ein Gehäuse (10)
mit einem oberen Gehäuseabschnitt (11)und einem un-
teren Gehäuseabschnitt (12), die einen Aufnahmeraum
(20) mit einem unteren Aufnahmeraumabschnitt (21)
definieren, eine in demunteren Aufnahmeraumabschnitt
(21) angeordnete Vereinzelungseinrichtung (30) sowie
eine Haltemittel-Positioniereinrichtung (50), umfassend
eine Aussparung (60) mit einer Decköffnung (61) und
einerZuführ‑undEntnahmeöffnung (62), eineFührungs-
einrichtung (70) mit zumindest einem Führungsmittel
(71a, 71b), zumindest einemFüllelement (80) und einem
Halteelement (90), wobei das Halteelement ein auskra-
gendes Haltemittel (91) umfasst und wobei die Elemnte
durch die Zuführ‑ und Entnahmeöffnung (62) in die Aus-
sparung (60) einschiebbar sind und in der Aussparung
positionierbar sind,wobei jeweilseineFüllelement-Ober-
fläche (82) und eine Halteelement-Oberfläche (92) an
einen Innenumfang U(UAA) des unteren Aufnahmerau-
mabschnitts (21) angepasst sind und wobei die Halte-
mittel-Positioniereinrichtung (50) derart in dem unteren
Gehäuseabschnitt (12) angeordnet ist oder anordenbar
ist, dass das Haltemittel (91) über der Abgabeöffnung
(18) positioniert ist.
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Beschreibung

[0001] DievorliegendeErfindungbetrifft einenVorrats-
behälter für eine Vorrats‑ und Abgabestation für Kleinst-
ückgüter, insbesondere Einzelportionen von Arzneimit-
teln oder Nahrungsergänzungsmitteln, sowie ein Verfah-
renzumAnpasseneines solchenVorratsbehälters andie
abzugebenden Kleinstückgüter.
[0002] Moderne Blisterautomaten, wie sie beispiels-
weise in der WO 2013/034504 A1 offenbart sind, um-
fassen je nach Ausbaustufe mehrere hundert Vorrats‑
und Abgabestationen. In diesen werden jeweils z. B.
mehrereArzneimittelportioneneinesbestimmtenArznei-
mittels bevorratet und auf Anforderung können einzelne
Arzneimittelportionen abgegeben werden. Mit dem Blis-
terautomaten werden die in den Vorrats‑ und Abgabes-
tationen gelagerten Arzneimittelportionen patientenindi-
viduell entsprechend den vom Arzt verordneten Einnah-
mezeitpunkten zusammengestellt und verblistert.
[0003] Zur Zusammenstellung der Arzneimittelportio-
nen werden die entsprechenden Vorrats‑ und Abgabes-
tationen zur Abgabe einer oder mehrerer Arzneimittel-
portionen angesteuert. Bei der Ansteuerung einer Vor-
rats‑ und Abgabestation wird eine einzelne Arzneimittel-
portion mittels einer Vereinzelungseinrichtung, die im
Vorratsbehälter der Vorrats‑ und Abgabestation ange-
ordnet ist, vereinzelt und über eine Abgabeöffnung im
Vorratsbehälter an eine Führungseinrichtung des Bliste-
rautomaten übergeben. Mittels der Führungseinrichtung
wird eine abgegebene Arzneimittelportion, gegebenen-
falls unter Zwischenschaltung einer Sammeleinrichtung,
einer Verpackungseinrichtung zugeführt, die einzelne
oder mehrere Arzneimittelportionen entsprechend einer
ärztlichen Verordnung verblistert.
[0004] Zur Vereinzelung von Arzneimittelportionen,
die in einem Vorratsbehälter einer Vorrats‑ und Abgabe-
station bevorratet sind, umfasst die Vereinzelungsein-
richtung einen Rotor mit einer Vielzahl von Kanälen, die
üblicherweise am Außenumfang des Rotors angeordnet
und durch Stege definiert sind. Die Kanäle müssen hin-
sichtlich ihrer Abmessungen an die jeweils zu verein-
zelnden Arzneimittelportionen derart angepasst sein,
dass die Arzneimittelportionen in einem Kanal nur über-
einander, nicht aber nebeneinander angeordnet werden
können. Die Kanäle können beispielsweise so dimensio-
niert sein, dass in einem Kanal nur eine Arzneimittelpor-
tion aufgenommen werden kann. Zur Abgabe einer Arz-
neimittelportion aus einem Kanal wird ein Kanal über die
Abgabeöffnung in der Bodenfläche des Gehäuses des
Vorratsbehälters bewegt und die in dem Kanal (an der
untersten Stelle) angeordnete Arzneimittelportion
rutscht bzw. fällt aufgrundderSchwerkraft in dieAbgabe-
öffnung. Um zu verhindern, dass weitere in oder über
demKanal gelagerte Arzneimittelportionen ebenfalls ab-
gegeben werden, d.h. eine unbekannte Anzahl von Arz-
neimittelportionen abgegeben wird, ist im Bereich ober-
halb der Abgabeöffnung ein Haltemittel einer Halteein-
richtung über dem Kanal geführt bzw. angeordnet, das

auf die Abgabeöffnung ausgerichtet ist. Das Haltemittel
ist in Bezug auf die Höhe des Kanals so über diesem
angeordnet, dass nur eine Arzneimittelportion unter dem
Haltemittel angeordnet werden kann.
[0005] Bei einer alternativen Bauweise weisen alle
Stege einen horizontalenSchlitz auf, die zusammeneine
"Schlitzebene" definieren. Bei dieser Bauart wird das
Haltemittel in dieser Schlitzebene über der Abgabeöff-
nung gehalten. Bei Rotation der Vereinzelungseinrich-
tung drehen sich die Schlitze der Stege über das Halte-
mittel. Die Kanäle und Schlitze sind dabei so auf das zu
vereinzelnde Kleinstückgut abgestimmt, dass in einem
Kanalabschnitt unterhalb der Schlitzebene nur eine defi-
nierte Anzahl von Kleinstückgütern - in der Regel genau
ein Kleinstückgut - gelagert werden kann.
[0006] Die Notwendigkeit der Anpassung der Kanäle
bzw. Kanalabschnitte hat zur Folge, dass bei bekannten
Vorratsbehältern die Vereinzelungseinrichtung ausge-
tauscht werden muss, wenn sich die Größe der zu ver-
einzelnden Kleinstückgüter ändert. Dies ist zum einen
zeitaufwendig und erfordert zum anderen, dass stets
eine große Anzahl von Vereinzelungseinrichtungen/Vor-
ratsbehältern vorgehalten werden muss. Ferner ist es
notwendig, bei Änderung der Vereinzelungseinrichtung
die Position des Haltemittels entsprechend der Schlitz-
ebene bzw. der Höhe der Kanäle anzupassen. Bei Vor-
ratsbehältern nach dem Stand der Technik ist es dazu
beispielsweise vorgesehen, dass in dem unteren Geh-
äuseabschnitt eine Mehrzahl von vertikal versetzten
Schlitzen vorgesehen sind, durchwelche dasHaltemittel
in Abhängigkeit von der Ausgestaltung der Vereinze-
lungseinrichtung geführt wird. Das Einbringen der Schlit-
ze ist aufwendig, auch kann Abrieb von Arzneimittelpor-
tionen durch diese Schlitze austreten.
[0007] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
nen Vorratsbehälter bereitzustellen, bei welchem die
Positionierung des Haltemittels einfach verändert wer-
den kann. Ferner soll ein Verfahren zumAnpassen eines
Vorratsbehälters an verschiedene Haltemittel-Positio-
nen bereitgestellt werden.
[0008] Die Aufgabe wird gelöst durch einen Vorrats-
behälter nach Anspruch 1. Dieser erfindungsgemäße
Vorratsbehälter für eine Vorrats‑ und Abgabestation für
einen Blisterautomaten umfasst

ein Gehäuse mit einem oberen Gehäuseabschnitt,
einem unteren Gehäuseabschnitt und einer Boden-
plattemit einer Abgabeöffnung, wobei der obere und
der untere Gehäuseabschnitt einen Aufnahmeraum
mit einem unteren, innen kreiszylinderförmigen Auf-
nahmeraumabschnitt mit einer Höhe H(UAA) und
einem InnenumfangU(UAA)undeinemsichdarüber
erstreckenden oberen Aufnahmeraumabschnitt de-
finieren;
eine in dem unteren kreiszylinderförmigen Aufnah-
meraumabschnitt angeordnete Vereinzelungsein-
richtung mit einem kreiszylinderförmigen Grundkör-
per mit einer Mehrzahl von zum Außenumfang der
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Vereinzelungseinrichtung offenen, durch vertikale
Stege getrennten und an zu vereinzelnde Kleinst-
ückgüter angepassten, sich vertikal erstreckenden
Kanälen;
eine Haltemittel-Positioniereinrichtung, umfassend:
eine Aussparung mit einer Decköffnung und einer
Zuführ‑ und Entnahmeöffnung, eine Führungsein-
richtung mit zumindest einem Führungsmittel, das
sich entlang einer Aussparungsseite in der Halte-
mittel-Positioniereinrichtungerstreckt, zumindest ei-
nem Füllelement und einem Halteelement, wobei
das Halteelement ein auskragendes Haltemittel um-
fasst undwobei das zumindest eine Füllelement und
das Halteelement durch die Zuführ‑ und Entnahme-
öffnung in die Aussparung einschiebbar sind und
durch eine Kopplung mit dem Führungsmittel in
der Aussparung positionierbar sind, wobei jeweils
eine Füllelement-Oberfläche und Halteelement-
Oberfläche an den Innenumfang U(UAA) des unte-
renkreiszylinderförmigenAufnahmeraumabschnitts
angepasst sind und das zumindest eine Füllelement
und das Halteelement im eingeschobenen Zustand
die Decköffnung mit den angepassten Oberflächen
schließen, und wobei die Haltemittel-Positionierein-
richtung derart in dem unteren Gehäuseabschnitt
angeordnet ist oder anordenbar ist, dass das Halte-
mittel über der Abgabeöffnung positioniert ist.

[0009] Erfindungsgemäß ist daher vorgesehen, eine
"modulare" Haltemittel-Positioniereinrichtung vorzuse-
hen. Modular in dem Sinne, dass das Halteelement
unddieFüllelemente zumindest räumlich austauschbare
Komponenten der Haltemittel-Positioniereinrichtung
sind, die inAbhängigkeit vonder genauenAusgestaltung
der Vereinzelungseinrichtung angepasst werden. Wird
eine Vereinzelungseinrichtung mit "kurzen" vertikalen
Stegen/Kanälen verwendet, kann dasHalteelement wei-
ter "unten" in der Aussparung der Haltemittel-Position-
iereinrichtung positioniert werden (wobei der restliche
Raum der Aussparung mit Füllelementen ausgefüllt
wird). Bei einer Vereinzelungseinrichtung mit "längeren"
vertikalen Stegen/Kanälen wird mindestens ein Füllele-
ment unterhalb des Halteelements angeordnet. In Ab-
hängigkeit von der Höhe des Halteelementes und der
Füllelemente kann die Variationsfähigkeit flexibel beein-
flusst werden. Es können auch unterschiedlich hohe
Füllelemente verwendet werden, solange gewährleistet
ist, dass die Aussparung vollständig ausgefüllt ist.
[0010] Um eine Beschädigung des zu vereinzelnden
Kleinstückguts zu vermeiden, ist es von wesentlicher
Bedeutung, dass die dem unteren kreiszylinderförmigen
Aufnahmeraumabschnitt zugewandtenOberflächen des
mindestens einen Füllelements und des Halteelements
an den Innenumfang des unteren kreiszylinderförmigen
Aufnahmeraumabschnitts angepasst sind, d. h. einen
Abschnitt der Innenwand des unteren kreiszylinderför-
migen Aufnahmeraumabschnitts nachbilden.
[0011] Durch das Vorsehen einer modularen Haltemit-

tel-Positioniereinrichtung kann die Positionierung des
Haltemittels (d. h. die räumliche Anordnung bezüglich
der Höhe im unteren kreiszylinderförmigen Aufnahme-
raumabschnitt) leicht beeinflusst werden.
[0012] Der Begriff Aussparung bezeichnet imRahmen
dieser Anmeldung einen für die Elemente (Kurzform für
das Halteelement und dasmindestens eine Füllelement)
vorgesehenenRaum, indendieElementeeingeschoben
werden können. Im Betriebszustand des erfindungsge-
mäßen Vorratsbehälters ist die Aussparung mit den Ele-
menten gefüllt, deren angepasste Oberflächen dann ei-
nen Teil der Wandung des unteren, innen kreiszylinder-
förmigen Aufnahmeraumabschnitts bilden.
[0013] Wie vorstehend angegeben, ist die Haltemittel-
Positioniereinrichtung im unteren Gehäuseabschnitt an-
geordnet oder anordenbar, d.h. sie kann "fester", d.h.
nicht lösbarer Bestandteil des unteren Gehäuseab-
schnitts oder selbst ein lösbar im unteren Gehäuseab-
schnitt anordenbares Bauteil sein. In einem Anwen-
dungsfall, in dem zu erwarten ist, dass häufig Kleinst-
ückgut zu vereinzeln ist, das zur Staubentwicklung neigt,
ist es bevorzugt, wenn die Haltemittel-Positioniereinrich-
tung integraler Bestandteil des Gehäuses ist, die Aus-
sparung in dem Gehäuse selbst ausgebildet ist und die
Führungseinrichtung mit dem mindestens einen Füh-
rungsmittel durch einen Abschnitt des unteren Gehäu-
seabschnitts ausgebildet ist. Auf diese Weise kann eine
Öffnung in dem unteren Gehäuseabschnitt vermieden
werden, wodurch ein Staubaustritt minimiert wird. In
einem solchen Fall ist es auch konstruktiv sinnvoll, dass
die Aussparung das Material des unteren Gehäuseab-
schnitts nicht durchdringt, sondern lediglich als Vertie-
fung in diesem ausgebildet ist. Dies ist jedoch nicht
zwingend erforderlich.
[0014] Bei einer alternativen Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass im unteren Gehäuseabschnitt eine
Durchgangsöffnung ausgebildet ist, in der die Haltemit-
tel-Positioniereinrichtung anordenbar ist. Diese Ausfüh-
rungsform kann dann sinnvoll sein, wenn das zu verein-
zelnde Kleinstückgut nicht zur Staubentwicklung neigt.
Vorteilhaft bei dieser Ausführungsform ist, dass die Hal-
temittel-Positioniereinrichtung zur Reinigung vollständig
entnommen werden kann, was die Reinigung natürlich
erleichtert.
[0015] In der Aussparung der Haltemittel-Positionie-
reinrichtung sind das Haltelement und das zumindest
eine Füllelement nach obiger Vorgabe (also die Ausbil-
dung der Oberflächen, die vollständige Ausfüllung der
Aussparung) anordenbar. Die Ausgestaltung der Aus-
sparung und die Art und Weise, wie die Elemente in
dieser Aussparung im eingeschobenen Zustand fixiert
bzw. gehalten werden, ist jedoch variabel. So kann die
Zuführ‑ und Entnahmeöffnung in Bezug auf die Ausrich-
tung der Aussparung im unteren Gehäuseabschnitt ent-
langeiner "Seite" (d.h. vertikal) verlaufen.Alternativ kann
sie "oben" oder auch "unten" vorgesehen werden. Die
Anordnung der Zuführ- und Entnahmeöffnung bedingt
die Anordnung der Führungseinrichtung, beide zusam-
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men bestimmen die Art und Weise, wie die Elemente in
der Aussparung zu befestigen bzw. zu halten sind.
[0016] In einer Ausführungsform sind das zumindest
eine Führungsmittel und ein Kopplungsabschnitt des
zumindest einen Füllelements und des Halteelements
derart ausgebildet, dass ein Kraftschluss zwischen dem
Führungsmittel und demKopplungsabschnitt das zumin-
dest eine Füllelement und das Halteelement in der Aus-
sparung lösbar fixiert. Diese Ausführungsform hat den
Vorteil, dass die Anordnung der Zuführ‑ und Entnahme-
öffnung völlig frei ist - sie kann "unten" in der Ausneh-
mung vorgesehen sein. In diesem Fall werden die Ele-
mente von "unten" in die Aussparung eingeschoben, der
Kraftschluss hält sie in ihrer Position fest. Der Kraft-
schluss ist entsprechend so zu wählen, dass das Ein-
führen und Entnehmen der Elemente praktisch möglich
sind, ohne dass die Gefahr besteht, dass die Elemente
aus der Aussparung herausrutschen.
[0017] Bei einer alternativen Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass die Haltemittel-Positioniereinrichtung ge-
genüber der Zuführ‑ und Entnahmeöffnung einen Ele-
mente-Stopp umfasst, der eine Vertikalbewegung des
mindestens einen Füllelements und des Halteelements
begrenzt, und dass dasmindestens eine Führungsmittel
und ein Kopplungsabschnitt des mindestens einen Füll-
elements und des Halteelements derart ausgebildet
sind, dass zwischen demFührungsmittel und demKopp-
lungsabschnitt ein Formschluss gebildet wird, der eine
Bewegung des mindestens einen Füllelements und des
Halteelements verhindert. Bei dieser Ausführungsform
ist der Elemente-Stopp regelmäßig unterhalb der Aus-
sparung vorgesehen oder im unteren Bereich der Aus-
sparungangeordnet.DerElemente-Stoppkann fest oder
lösbar angeordnet sein. Lösbar ist der Elemente-Stopp,
wenn er in der Aussparung angeordnet werden kann.
[0018] Die Elemente können dann einfach "von oben"
in die Aussparungeingeschobenwerden. Bei entsprech-
ender Ausgestaltung des mindestens einen Führungs-
mittels und der Kopplungsabschnitte gleiten die einzel-
nenElemente beimEinschieben in der Aussparung nach
unten, bis der Elemente-Stopp oder ein Element die
Bewegung stoppt. Durch den Formschluss wird ein ra-
diales Verschieben (und Mitdrehen) der Elemente ver-
hindert. Die Ausführungsform ist in der Praxis besonders
einfach zu handhaben.
[0019] Die genaue Ausgestaltung der Elemente hängt
u.a. von der Aussparung und dem mindestens einen
Führungsmittel ab.WerdendieElemente z.B. von "oben"
eingeschoben, so kann vorgesehen sein, dass nur auf
einer Seite der Elemente einen Kopplungsabschnitt vor-
gesehen ist. Dies hat zur Folge, dass die Elemente mit
einer vorgegebenenOrientierung eingeschoben werden
müssen. Bei einer bevorzugten Ausführungsform ist vor-
gesehen, dass das wenigstens eine Füllelement und/o-
der dasHalteelement bezüglich einer vertikalen Spiegel-
achse spiegelsymmetrisch ausgebildet sind. Bei ent-
sprechender Ausgestaltung können die Füllelemente
mit beliebiger Orientierung bezüglich der Kopplungsab-

schnitte in die Aussparung eingebracht werden.
[0020] Aufgabe der Haltemittel-Positioniereinrichtung
ist es, die Positionierung des Haltemittels einfach und
flexibel zu gestalten. Erfindungsgemäß wird dies durch
eine variable und flexible Anordnung des wenigstens
einen Füllelements und des Halteelements erreicht.
Umdie Positionierungsmöglichkeitenweiter zu erhöhen,
ist bei einer Ausführungsform vorgesehen, dass das
Haltemittel in vertikaler Richtung außermittig vorsteht,
also in vertikaler Richtung gesehen weiter oben oder
unten am Halteelement angeordnet ist. Eine Drehung
des Halteelements um 180° führt somit auch zu einer
(geringfügigen) Änderung der Position des Haltemittels
beim Einführen in die Ausnehmung.
[0021] Wie bereits oben erwähnt kann es bei zur
Staubbildung neigenden Kleinstückgütern vorgesehen
sein, dass die Aussparung das Material, in welcher sie
vorgesehen ist, nicht durchdringt. Um zusätzlich dazu
(oder in Alleinstellung, wenn die Aussparung das Mate-
rial doch durchdringt) einen Staubaustritt zu vermeiden
(oder weiter zu vermindern) ist es bei einer bevorzugten
Ausführungsform vorgesehen, dass das zumindest eine
Füllelement ein Füllelement-Dichtmittel (und / oder das
Halteelement ein Halteelement-Dichtmittel) aufweist,
das bzw. die bei einer Kontaktfläche angeordnet sind
und die vorzugsweise elastisch ausgebildet sind. Mit
einer Kontaktfläche ist der Bereich zwischen zwei Ele-
menten gemeint.
[0022] Die Positionierung des Halteelements wird
durch die die genaue Ausgestaltung der Vereinzelungs-
einrichtung vorgegeben. Insbesondere wenn durch die
Anzahl und die Gestaltung der Füllelemente eine große
Variabilität bei der Positionierung gibt kann es leicht zu
Fehlpositionierungen kommen. Um dies zu verhindern,
ist es bei einer bevorzugten Ausführungsform vorgese-
hen, dass die Führungseinrichtung eine sich vertikal er-
streckende Positionierhilfe umfasst, die das Anordnen
des Haltemittels unterstützt. Die Positionierhilfe kann
eineMehrzahl von unterschiedlichen Markern umfassen
und die Vereinzelungseinrichtung kann vorgeben, dass
das Haltemittel bei beispielsweise Marker M3 anzuord-
nen ist.
[0023] Die Funktion des Haltemittels ist es, über die-
semangeordneteKleinstückgüter vondemEindringen in
den unter dem Haltemittel angeordneten Kanal abzu-
halten.DasHaltemittel kannauseinemnicht-elastischen
Material bestehen,wasAuswirkungenauf dasAnpassen
des Vorratsbehälters auf eine andersartige Vereinze-
lungseinrichtung haben kann. Bei einer bevorzugten
Ausführungsform ist es vorgesehen, dass das Haltemit-
tel eine Mehrzahl elastischer Borsten umfasst. Indem
dasHaltemittel entsprechendausgebildetwird, lässt sich
der Vorratsbehälter leichter an eine neueVereinzelungs-
einrichtung anpassen.
[0024] Die Aufgabe wird ebenfalls gelöst durch ein
Verfahren nach Anspruch 11. Erfindungsgemäß wird
ein Vorratsbehälter für eine Vorrats‑ und Abgabestation
sowie eine Haltemittel-Positioniereinrichtung ohne Ver-
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einzelungseinrichtung und ohne Halteelement und Füll-
element bereitgestellt. Der Vorratsbehälter ist also in
einem Zustand, in welchem er an eine neue Vereinze-
lungseinrichtung angepasst werden kann. Die Haltemit-
tel-Positioniereinrichtung kann dabei zusammen als in-
tegraler Bestandteil des Vorratsbehälter oder als sepa-
rates Bauteil ohne die Elemente bereitgestellt werden.
[0025] Anschließend werden mindestens ein Füllele-
ment und das Halteelement über die Zuführ‑ und Ent-
nahmeöffnung in die Aussparung eingebracht und so
fixiert, dass das Haltemittel des Halteelements nach
dem Einbringen des Halteelements und des mindestens
einen Füllelements in einer durch die zu verwendende
Vereinzelungseinrichtung vorgegebenen Position ange-
ordnet wird, und die Decköffnung der Aussparung durch
die Oberflächen des Füllelements und des Halteele-
ments ausgefüllt wird.
[0026] Gegebenenfalls wird die Haltemittel-Position-
iereinrichtung in der Öffnung des unteren Gehäuseab-
schnitts angeordnet die Vereinzelungseinrichtung in den
kreiszylinderförmigen Aufnahmeraumabschnitt einge-
bracht, wobei das Einbringen der Vereinzelungseinrich-
tung zusammen mit dem Einbringen des Haltemittels
oder vor oder nach dem Einbringen des Halteelements
und des mindestens einen Füllelements erfolgt.
[0027] Wann und wie die Vereinzelungseinrichtung
eingebracht wird, hängt davon ab, ob die Haltemittel-
Positioniereinrichtung integraler Bestandteil des unteren
Gehäuseabschnitts ist, wie das Haltemittel des Halte-
elements ausgebildet ist - ob es elastisch oder unelas-
tisch ist - und wie die Vereinzelungseinrichtung ausge-
bildet ist. Aus diesen drei Bedingungen ergibt sich eine
Reihe von unterschiedlichen Szenarien, die jedoch alle
für den Fachmann leicht zu bestimmen sind. Die drei
Bedingungen bestimmen, ob die Vereinzelungseinrich-
tung zusammen mit, nach oder vor dem Halteelement
angebracht werden muss.
[0028] Wenn z. B. die Haltemittel-Positioniereinrich-
tung ein integraler Bestandteil des unterenGehäuseteils
ist und das Haltemittel nicht elastisch ist, ist die Verein-
zelungseinrichtung zusammen mit dem Halteelement
(wenn die Vereinzelungseinrichtung einen Schlitz für
das Haltemittel aufweist) oder vor dem Halteelement
einzuführen. Wenn das Haltemittel elastisch ist, kann
die Vereinzelungseinrichtung regelmäßig auch nach
der Anordnung aller Elemente eingeführt werden.
[0029] Zwischen dem Außenumfang der Vereinze-
lungseinrichtung und dem Innenumfang des unteren
kreiszylinderförmigen Aufnahmeabschnitts besteht ein
Ringspalt, dessen Breite variieren kann. Die Breite ist
jedoch regelmäßig so groß, dass ein Halteelement mit
elastischen Haltemitteln auch nach dem Positionieren
der Vereinzelungseinrichtung eingeführt werden kann.
[0030] Im Nachfolgenden werden bevorzugte Ausfüh-
rungsformen des erfindungsgemäßen Vorratsbehälters
für eineVorrats‑undAbgabestation einesBlisterautoma-
ten sowie bevorzugte Ausführungsformen des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens zum Anpassen eines Vor-

ratsbehälters unter Bezugnahme auf die Zeichnung be-
schrieben, in welcher:

Figuren 1A - 1D teilweise geschnittene Schrägan-
sichten einer ersten Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Vorratsbehälters zeigen,
Figuren 2A - 2BgeschnitteneSchrägansichten einer
zweiten Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Vorratsbehälters zeigen,
Figuren 3und4Detailansichten der erstenund zwei-
ten Ausführungsform zeigen,
Figuren 5A und 5B Detailansichten der Haltemittel-
Positioniereinrichtung der ersten Ausführungsform
zeigen,
Figuren 6A und 6B Detailansichten der Haltemittel-
Positioniereinrichtung der zweitenAusführungsform
zeigen,
Figuren 7A und 7B Detailansichten einer Ausfüh-
rungsform der Haltemittel-Positioniereinrichtung
zeigen,
Figuren 8A - 8D teilweise geschnittene Schrägan-
sichten einer dritten Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Vorratsbehälters zeigen,
Figur 9 eine Detail-Schrägansicht eines Abschnitts
der Ausführungsform des erfindungsgemäßen Vor-
ratsbehälters zeigt, und
Figur 10 eine Detail-Draufsicht eines Abschnitts der
dritten Ausführungsform zeigt.

[0031] Figuren 1A - 1D zeigen teilweise geschnittene
Schrägansichten einer ersten Ausführungsform des er-
findungsgemäßenVorratsbehälters 1. Der Vorratsbehäl-
ter 1 umfasst ein Gehäuse 10 mit einem oberen Geh-
äuseabschnitt 11 und einem unteren Gehäuseabschnitt
12, wobei die beiden Gehäuseabschnitte 11, 12 einen
Aufnahmeraum 20 definieren. Dieser Aufnahmeraum 20
umfasst einen unteren, innen kreiszylinderförmigen Auf-
nahmeraumabschnitt 21 (siehe hierzu Figur 1B) und
einen oberen Aufnahmeraumabschnitt 22, dessen Um-
fang denUmfang des unteren Aufnahmeraumabschnitts
21 überragt. Der Vorratsbehälter 1 umfasst ferner ein
Grundgestell 16, auf dem der untere Gehäuseabschnitt
12 angeordnet ist. Zwischen dem Grundgestell 16 und
dem oberen Gehäuseabschnitt 11 erstreckt sich ein
Handgriff 17 zur vereinfachtenHandhabung desVorrats-
behälters.Wie in den Figuren 1A und 1C zu erkennen ist,
weist der untere Gehäuseabschnitt 12 in der dargestell-
ten ersten Ausführungsform einen sich vertikal erstreck-
endenBefestigungsvorsprung15auf, andemeineHalte-
mittel-Positioniereinrichtung 50 angeordnet ist, und zwar
über einen Befestigungsabschnitt 51, der in der darge-
stelltenAusführungsformmehrereBefestigungsmittel 52
aufweist, und sich von einer Rückenplatte 53 der Halte-
mittel-Positioniereinrichtung 50 erstreckt.
[0032] Figur 1B zeigt eine teilgeschnittene Schrägan-
sicht der ersten Ausführungsform, wobei lediglich die
"äußeren" Teile des Vorratsbehälters 1 geschnitten sind,
nämlich das Gehäuse 10, umfassend unteren und obe-
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ren Gehäuseabschnitt 11, 12, Grundgestell 16 sowie
Handgriff 17. In dem geschnittenen Vorratsbehälter 1
erkennt man den Aufnahmeraum 20, umfassend den
oberen Aufnahmeraumabschnitt 22 sowie den unteren
kreiszylinderförmigen Aufnahmeraumabschnitt 21. Die-
ser untere kreiszylinderförmigeAufnahmeraumabschnitt
21 weist eine Höhe H(UAA) und einen Innenumfang
U(UAA) auf, die jeweils in der Figur 1B angedeutet sind.
In dem unteren Bereich des unteren kreiszylinderförmi-
genAufnahmeraumabschnitts 21 ist eineVereinzelungs-
einrichtung 30 angeordnet, die auf einer in Figur 1B nicht
erkennbaren Bodenplatte aufliegt. Bei der gezeigten
Ausführungsform erstreckt sich die Vereinzelungsein-
richtung 30 lediglich über einen geringen Abschnitt der
Höhe H(UAA) des unteren kreiszylinderförmigen Auf-
nahmeraumabschnitts 21. Bei anderen Ausführungsfor-
men kann die Vereinzelungseinrichtung 30 die gesamte
HöheH(UUA) ausfüllenoder gegebenenfalls auch in den
oberenAufnahmeraumabschnitt 22hineinragen.DieHö-
he der Vereinzelungseinrichtung 30 ist abhängig von der
Höhe der zu vereinzelnden Kleinstückgüter sowie deren
Beschaffenheit. Die Höhe der Vereinzelungseinrichtung
30 ist ferner davonabhängig, ob dieseeine odermehrere
Schlitzebenen aufweist, was bei der in Figur 1B gezeig-
tenAusführungsform jedoch nicht der Fall ist (siehe dazu
Figur 3). Die Vereinzelungseinrichtung 30 umfasst einen
kreiszylinderförmigen Grundkörper 38 mit einer Mehr-
zahl von zum Umfang 39 der Vereinzelungseinrichtung
30 offenen, durch vertikale Stege 31 getrennten und an
die zu vereinzelnden Kleinstückgüter angepassten, sich
vertikal erstreckenden Kanälen 32. Der Grundkörper 38
umfasst ferner eine konischeDeckfläche 36, auf welcher
drei Vorsprünge 37 angeordnet sind. Diese sorgen bei
einer Rotation der Vereinzelungseinrichtung 30 für eine
Bewegung von Kleinstückgütern, die oberhalb der koni-
schen Deckfläche angeordnet sind. Der Teil des Auf-
nahmeraums 20, der nicht von der Vereinzelungsein-
richtung30ausgefüllt ist, dient zur chaotischenLagerung
von zu vereinzelnden Kleinstückgütern. Da die Höhe der
Vereinzelungseinrichtung in Abhängigkeit von den zu
vereinzelnden Kleinstückgütern variieren kann, variiert
ebenfalls die räumliche Ausdehnung des Abschnittes
des Aufnahmeraums 20, in dem zu vereinzelnde Kleinst-
ückgüter angeordnet sind. Im Unterschied zu den chao-
tisch angeordneten Kleinstückgütern oberhalb der Ver-
einzelungseinrichtung 30 sind die in den Kanälen 32
angeordneten Kleinstückgüter bereits für die nachfol-
gende Abgabe vorvereinzelt.
[0033] Bei der gezeigten Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Vorratsbehälters 1 ist in dem unteren
Gehäuseabschnitt 12 eine Öffnung vorgesehen (siehe
dafür Figur 1C), inwelcher dieHaltemittel-Positionierein-
richtung 50 angeordnet ist. Bei der gezeigten Ausfüh-
rungsform umfasst diese eine Führungseinrichtung mit
zwei sich vertikal erstreckenden Führungsmitteln 71a,
71b, zwischen denen drei Füllelemente 80 und einHalte-
element 90 angeordnet sind. Bei der gezeigten Ausfüh-
rungsform ist das Halteelement 90 das unterste Element

zwischen den Führungsmitteln 71a, 71b der Führungs-
einrichtung der Haltemittel-Positioniereinrichtung 50.
Diese Anordnung des Halteelements 90 ist bedingt da-
durch, dass die Höhe der zu vereinzelnden Kleinstück-
güter und damit die Höhe der vertikalen Stege 31 und
vertikalen Kanäle 32 sehr gering ist. Die Haltemittel-
Positioniereinrichtung 50 wird detaillierter unter Bezug-
nahme auf nachfolgende Figuren beschrieben, in Figur
1B ist jedoch gut die Anordnung der Haltemittel-Position-
iereinrichtung 50 in dem unteren Gehäuseabschnitt 12
zu erkennen. Ebenfalls ist zu erkennen, dass sowohl die
Füllelemente 80 als auch das Halteelement 90 eine dem
unteren kreiszylinderförmigen Aufnahmeraumabschnitt
21 zugewandte angepasste Füllelement-Oberfläche
bzw. Halteelement-Oberfläche aufweisen, die an den
InnenumfangU(UAA) des unteren kreiszylinderförmigen
Aufnahmeraumabschnitts 21 angepasst sind. Entspre-
chendes gilt für dem unteren kreiszylinderförmigen Auf-
nahmeraumabschnitt 21 zugewandte Oberflächen der
Führungsmittel 71a, 71b. Bei alternativen Ausführungs-
formen können die Führungsmittel aber auch derart aus-
gestaltet sein, dass sie keine Oberfläche aufweisen, die
dem unteren kreiszylinderförmigen Aufnahmeraumab-
schnitt gewandt ist. Indem die vorgenannten Oberflä-
chen an den Innenumfang U (UAA) des unteren kreis-
zylinderförmigen Aufnahmeraumabschnitts 21 ange-
passt sind, ist sichergestellt, dass bei einem Vorbeifüh-
ren von Kleinstückgütern an diesen Oberflächen keine
Beschädigung der Kleinstückgüter stattfindet.
[0034] In Figur 1B ist zu erkennen, dass das Halte-
element 90 ein Haltemittel 91 umfasst, welches in den
unteren kreiszylinderförmigen Aufnahmeraumabschnitt
21 hineinragt und über die Anordnung der Haltemittel-
Positioniereinrichtung 50 derart positioniert ist, dass kei-
ne weiteren Stückgüter in den Kanal 32 eindringen kön-
nen, der unterhalb des Haltemittels 91 angeordnet ist.
Bei der gezeigten Ausführungsform ragt das Haltemittel
91 in eine Ringnut 35 hinein, die oberhalb der vertikalen
Stege 31 zwischen dem kreiszylinderförmigen Grund-
körper 38 und der Wandung des unteren kreiszylinder-
förmigen Aufnahmeraumabschnitts 21 ausgebildet ist.
[0035] Wie dies bei nachfolgenden Figuren zu erken-
nen sein wird, ist unterhalb des Haltemittels 91 in der (in
Figur 1B nicht zu erkennenden) Bodenplatte des unteren
Gehäuseabschnitts 12 eine (ebenfalls nicht zu erken-
nende) Abgabeöffnung vorgesehen. Bedingt durch die
Anordnung des Haltemittels 91 (über die Anordnung der
Haltemittel-Positioniereinrichtung 50) wird so vermie-
den, dass bei Ausrichtung eines Kanals an der Abgabe-
öffnungüber demHaltemittel angeordneteKleinstückgü-
ter abgegeben werden. Bei der gezeigten Ausführungs-
form umfasst das Haltemittel 91 eine Mehrzahl von elas-
tischen Borsten, die in nachfolgenden Figuren deutlicher
erkennbar sind. Bei alternativen Ausführungsformen
kann das Haltemittel auch aus einem nicht-elastischen
Material gebildet sein. Auf die Funktionsweise des Vor-
ratsbehälters hat dies keinen Einfluss, ggf. aber auf das
Verfahren zumAnpassendesVorratsbehälters,waswei-
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ter unten genauer beschrieben wird.
[0036] Figur 1C zeigt eine weitere Schrägansicht der
ersten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Vor-
ratsbehälters 1. In Figur 1C ist zu erkennen, dass in dem
unteren Gehäuseabschnitt 12 eine Öffnung 13 vorge-
sehen ist, in welcher die Haltemittel-Positioniereinrich-
tung 50 anordenbar ist. Bei der ersten Ausführungsform
ist die Haltemittel-Positioniereinrichtung 50 also nicht
integraler Bestandteil des Gehäuses des Vorratsbehäl-
ters 1, sondern kann in das Gehäuse, und insbesondere
den unteren Gehäuseabschnitt 12, eingesetzt werden.
Um den Vorratsbehälter 1 an eine andere Art zu verein-
zelnder Kleinstückgüter anzupassen, wird die Haltemit-
tel-Positioniereinrichtung 50 aus dem unteren Gehäuse-
abschnitt 12 entnommen, und die Füllelemente 80 und
das Halteelement 90 können entsprechend der erforder-
lichen Anordnung des Haltemittels umgesetzt bzw. aus-
getauscht werden. Bei der Darstellung gemäß Figur 1C
ist ferner durch die Öffnung 13 in dem unteren Gehäuse-
abschnitt 12 die Vereinzelungseinrichtung 30 zu erken-
nen.
[0037] Figur 1D zeigt eine weitere teilgeschnittene
Schrägansicht der ersten Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Vorratsbehälters, wobei bei dieser An-
sicht die Vereinzelungseinrichtung 30, die bei Figur 1B
dargestellt ist, fortgelassen ist. Bei der Ansicht gemäß
Figur 1D ist die Haltemittel-Positioniereinrichtung 50 in
dem unteren Gehäuseabschnitt 12 dargestellt, wobei in
Figur 1D zu erkennen ist, dass das Haltemittel 91 des
Halteelements 90 über der Abgabeöffnung 19 in der
Bodenplatte 18 positioniert ist. In der Mitte der Boden-
platte 18 ist ferner eine zentrale Öffnung 14 vorgesehen,
durch welche ein (nicht gezeigtes) Kopplungsmittel der
Vereinzelungseinrichtung 30 führbar ist, wobei mit dem
Kopplungsmittel eine Verbindung zu einem Antrieb her-
stellbar ist.
[0038] Wie bereits angedeutet, umfasst das Haltemit-
tel 90 bei dieser Ausführungsform eine Mehrzahl von
elastischen Borsten bzw. Borstenbüschel (vergleichbar
einer Reinigungsbürste) 91a, die von derOberfläche des
Halteelements 90 in den unteren kreiszylinderförmigen
Aufnahmeraumabschnitt 21 hereinragen. In Figur 1D ist
ferner zu erkennen, dass sich das Haltemittel vertikal
nicht mittig in den unteren kreiszylinderförmigen Aufnah-
meraumabschnitt 21 erstreckt, sondern, bezogen auf die
vertikale Ausrichtung des Halteelements, in der unteren
Hälfte angeordnet ist. Wie man in Figur 1D bereits er-
kennen kann, sind sowohl das Halteelement 90 als auch
die Füllelemente 80 bezogen auf eine vertikale Spiegel-
achse spiegelsymmetrisch, sodass durch Drehen des
Halteelements 90 um 180° bereits eine Änderung der
Höhe bzw. Positionierung des Haltemittels erreicht wer-
den kann. In Figur 1D ist ferner einePositionierhilfe 75 zu
erkennen, die auf der Oberfläche des Führungsmittels
71b angeordnet ist.
[0039] Figur 2A zeigt eine teilgeschnittene Schrägan-
sicht einer zweiten Ausführungsform des erfindungsge-
mäßen Vorratsbehälters 1, wobei wieder lediglich die

"äußeren" Teile des Vorratsbehälters 1 geschnitten sind,
die Vereinzelungseinrichtung 30 aber vollständig darge-
stellt ist. Bei Figur 2B ist die Vereinzelungseinrichtung
vollständig fortgelassen, um die Unterscheide bei der
Haltemittel-Positioniereinrichtung 50 zu veranschauli-
chen. Bei der nachfolgenden Beschreibung der zweiten
Ausführungsform wird lediglich auf die Bauteile einge-
gangen, die sich zu der ersten Ausführungsform unter-
scheiden bzw. unterschiedlich angeordnet sind. Bauteile
die entsprechend der ersten Ausführungsform ausge-
bildet sind, sind zwar mit Bezugszeichen dargestellt,
auf diese wird aber nicht näher eingegangen.
[0040] Bei der in den Figuren 2A und 2B gezeigten
zweiten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Vor-
ratsbehälters ist eine unterschiedliche Vereinzelungs-
einrichtung 30 verbaut. Bei dieser Variante der Verein-
zelungseinrichtung 30 ist die Vereinzelungseinrichtung
30 selbst wesentlich höher ausgebildet und reicht bis in
die Nähe des Übergangs von dem oberen Gehäuseab-
schnitt 11 in den unteren Gehäuseabschnitt 12. Dies hat
zur Folge, dass der untere kreiszylinderförmige Aufnah-
meraumabschnitt 21 fast vollständig von der Vereinze-
lungseinrichtung 30 ausgefüllt ist, sodass von dem Auf-
nahmeraum20nur ein geringerer Teil für eine unsortierte
Lagerung von Kleinstückgütern zur Verfügung steht. Bei
der Vereinzelungseinrichtung 30 der zweiten Ausfüh-
rungsform umfassen die vertikalen Stege 31 einen un-
teren Stegabschnitt 31b und einen oberen Stegabschnitt
31a. Zwischen den Stegabschnitten 31a, 31b ist eine
Schlitzebene 33 ausgebildet, in welche sich das Halte-
mittel 91 desHalteelements 90 erstreckt, wie dies bei der
nachfolgend beschriebenen Figur 4 ersichtlich ist. Bei
der zweiten Ausführungsform unterscheidet sich die ver-
tikale Positionierung der Schlitzebene 33 von der ver-
tikalen Positionierung der Ringnut 35 der ersten Ausfüh-
rungsform, sodass es notwendig ist, dass auch die ver-
tikale Positionierung des Haltemittels 91 des Halteele-
ments 90 angepasst ist.
[0041] Bei Figur 2B ist zu erkennen, wie die unter-
schiedliche vertikale Positionierung des Haltemittels
bei der zweiten Ausführungsform erreicht wird. Anders
als bei der ersten Ausführungsform umfasst die Halte-
mittel-Positioniereinrichtung 50 zwischen denFührungs-
mitteln (von denen in Figur 2B nur 71a dargestellt ist)
einenElemente-Stopp64, überwelchemeinFüllelement
80, das Halteelement 90, ein weiteres Füllelement 80
und ein Abschluss-Element 80a (ein Füllelement mit
geringerer Höhe als Füllelement 80) angeordnet sind.
Aufgrund der Verwendung des Elemente-Stopps 64 ist
esmöglich, die Art undWeise der Anordnung und Befes-
tigung des Halteelements 90 sowie der Füllelemente 80
anders als bei der ersten Ausführungsform zu gestalten,
wobei auf diese Aspekte in den nachfolgenden Figuren
detaillierter eingegangen wird. In Figur 2B ist klar zu
erkennen, dass durch die unterschiedliche Anordnung
der Elemente zwischen den Führungsmitteln eine ein-
fache Anpassung der vertikalen Positionierung des Hal-
temittels erreicht werden kann. Bei der ersten und der
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zweiten Ausführungsform sind neben demHalteelement
90 mehrere Füllelemente 80 gezeigt - bei einer alter-
nativen Ausführungsform ist es denkbar, dass lediglich
einFüllelement vorhanden ist.Wie vieleFüllelementemit
welcher Bauhöhe verwendet werden, hängt lediglich
davon ab,wie viele Variationsmöglichkeiten bei der Posi-
tionierung des Haltemittels 91 des Haltelements 90 er-
reichbar sein sollen.
[0042] Figuren 3 und 4 zeigen Detailansichten der
erstenundzweitenAusführungsform, undzwarderKom-
bination Haltemittel-Positioniereinrichtung 50 und Ver-
einzelungseinrichtung 30. Bei Figur 3 ist zu erkennen,
dass das Halteelement 90 das unterste Element zwi-
schen den Führungsmitteln 71a, 71b ist (die zusammen
eine Führungseinrichtung 70 bilden), da die zu verein-
zelnden Kleinstückgüter sehr klein sind und somit die
Ringnut 35, inwelcher dasHaltemittel 91 geführt ist, sehr
"tief" in dem unteren kreiszylinderförmigen Aufnahme-
raumabschnitt 21 angeordnet ist. Bei Figur 4 ist zu er-
kennen, dass das Haltemittel 91 in der Schlitzebene 33
geführt ist, und da diese "höher" in dem unteren kreis-
zylinderförmigen Aufnahmeraumabschnitt angeordnet
ist, ist das Halteelement 90 ebenfalls zwischen den Füh-
rungsmitteln 71a, 71b der Führungseinrichtung 70 höher
angeordnet.
[0043] Figuren 5A und 5B zeigen Detailansichten der
Haltemittel-Positioniereinrichtung 50 der ersten Ausfüh-
rungsform.DieHaltemittel-Positioniereinrichtung 50 um-
fasst eine Führungseinrichtung 70 mit zwei parallelen
sich vertikal erstreckenden Führungsmitteln 71a, 71b.
Ferner umfasst die Haltemittel-Positioniereinrichtung 50
einen Befestigungsabschnitt 51 mit zwei Befestigungs-
mittelöffnungen54, überwelche dieHaltemittel-Position-
iereinrichtung50 in derÖffnung13andemBefestigungs-
vorsprung 15 des unteren Gehäuseabschnitts 12 fest-
legbar ist. Schließlich umfasst die Haltemittel-Position-
iereinrichtung50eineRückenplatte 53, ander die beiden
Führungsmittel 71a, 71b befestigt sind.
[0044] Bei alternativen Ausführungsformen ist es
denkbar, dass die beiden Führungsmittel 71a, 71b ledig-
lich über beispielsweise einen horizontalen Steg mitei-
nander verbunden sind. Da der Raum zwischen den
beiden Führungsmittel 71a, 71b (siehe dazu Figur 5B)
im "Betriebszustand" von denFüllelementen 80 und dem
Halteelement 90 ausgefüllt ist, muss keine Rückenplatte
vorhanden sein, wenn die zu vereinzelnden Kleinstück-
güter nicht zu einer Staubbildung neigen. Bei Figur 5B
sind die Füllelemente 80 zumindest teilweise aus dem
Raum zwischen den Führungsmitteln 71a, 71b nach
oben heraus bewegt.
[0045] Wie dies besonders deutlich in den Figuren 7A
und 7B zu erkennen ist, ist zwischen den Führungsmit-
teln 71a, 71b eine Aussparung 60 ausgebildet, die zur
Aufnahme der verschiedenen Elemente dient. Diese
Aussparung 60 weist eine Decköffnung 61 und eine Zu-
führ‑ und Entnahmeöffnung 62 auf. In den Figuren 7A
und7B sind zweiHilfslinien 66a, 66b angedeutet, die den
Raum kennzeichnen sollen, der im Betriebszustand der

Haltemittel-Positioniereinrichtung 50 von den verschie-
denen Elementen eingenommen ist. In den Figuren 7A
und 7B ist ferner zu erkennen, dass die Aussparung 60
bei der gezeigten Ausführungsform die Form eines sich
vertikal erstreckendenRingsegments aufweist. Bei alter-
nativen Ausführungsformen ist es denkbar, dass die
durch die hintereRückenplatte 53 definierte Begrenzung
der Aussparung 60 anders ausgebildet ist. Die gezeigte
Ausführungsform hat den Vorteil, dass zumindest die
Füllelemente 80 in beliebiger horizontaler Ausrichtung
in der Aussparung 60 angeordnet sein können, da die
räumliche Ausgestaltung der Aussparung es erlaubt,
dass die Füllelemente bezogen auf eine vertikale Ebene
spiegelsymmetrisch sind (wie dies in denFiguren 5B und
6B gut zu erkennen ist). In den Figuren 7A und 7B ist
ferner zuerkennen, dass bei der gezeigtenAusführungs-
form die Aussparung 60 nach unten nicht begrenzt ist.
[0046] Um zu vermeiden, dass das Halteelement 90
unddie Füllelemente 80 aus derAussparung 60 "heraus-
fallen", ist es bei der in den Figuren 5A und 5B gezeigten
ersten Ausführungsform vorgesehen, dass die Füllele-
mente80unddasHalteelement 90über zumindest einen
Kraftschluss zwischen den Führungsmitteln 71a, 71b
gehalten werden. Wie es in Figur 5B zu erkennen ist,
weisen die Füllelemente 80 zwei Kopplungsabschnitte
83a, 83b auf, die komplementär zu Führungsnuten 72a,
72b ausgebildet sind, die sich vertikal in den Führungs-
mitteln 71a, 71b erstrecken. Über die Kopplungsab-
schnitte 83a, 83bwerden die Füllelemente 80 über einen
Kraftschluss in den Führungsnuten 72a, 72b gehalten.
Um die Elemente sicher zu fixieren, ist es ausreichend,
wenn dieser Kraftschluss bei dem unteren und dem
oberen Element gegeben ist.
[0047] Bei der in denFiguren6A, 6Bgezeigten zweiten
Ausführungsform ist im unteren Abschnitt der Ausspa-
rung 60 ein Elemente-Stopp 64 angeordnet. Dieser kann
lösbar oder dauerhaft positioniert sein. Da der Elemente-
Stopp 64 ein Herausfallen der Füllelemente 80 und des
Halteelements 90 verhindert, ist es bei dieser Ausfüh-
rungsform ausreichend, dass die Füllelemente 80 und
das Halteelement 90 über einen Formschluss ortsfest
gehalten werden. Dazu weisen die Füllelemente 80 und
das Halteelement 90 Kopplungsabschnitte auf, wobei
lediglich die Kopplungsabschnitte 83a, 83b der Füllele-
mente 80 dargestellt sind. DieKopplungsabschnitte grei-
fen in Führungsnuten 72a, 72b der Führungsmittel 71a,
71b ein. Zwar sind die Führungsnuten und die Kopp-
lungsabschnitte indenFiguren5A,5Bund6A,6Boptisch
identisch dargestellt, bei der zweiten Ausführungsform
nach den Figuren 6A, 6B können die Elemente aber
vertikal "lose" in Führungsmitteln gehalten sein. Dies
vereinfacht den Austausch beim Anpassen des Vorrats-
behälters.
[0048] Wie bereits angedeutet, kann es in Abhängig-
keit von den zu vereinzelnden Stückgütern vorteilhaft
sein, eine Rückenplatte 53 bei der Haltemittel-Position-
iereinrichtung 50 vorzusehen. Alternativ oder zusätzlich
ist es denkbar, bei zumindest einem Kontaktbereich der

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



9

15 EP 4 585 525 A1 16

Füllelemente 80 und des Halteelements 90 ein Dicht-
mittel 84, 94 vorzusehen, welches ein Austreten von
Staub verhindert.
[0049] Bei den Ausführungsformen der Figuren 5A -
7B ist die Zuführ‑ und Entnahmeöffnung 62 "oben" an-
geordnet. Bei alternativen Ausführungsformen ist es
auch denkbar, dass diese seitlich angeordnet ist, wobei
dies eine Anpassung erfordert, wie die Elemente in der
Aussparunggehaltenwerden.Dies ist aber für denFach-
mann einfach zu realisieren.
[0050] Bei den Figuren 5A - 6B sind ferner die ange-
passten Oberflächen 92, 82 des Haltelements und der
Füllelemente dargestellt. Diese sind an den Innenum-
fang U(UAA) des unteren kreiszylinderförmigen Aufnah-
meabschnitt angepasst, so dass ein Vorbeiführen von
Kleinstückgütern diese nicht beschädigt. Bei der gezeig-
ten Ausführungsform sind auch die entsprechenden
Oberflächen der Führungsmittel 71a, 71b entsprechend
ausgebildet. Dies ist aber nur dann notwendig, wenn
solche Oberflächen überhaupt vorgesehen sind.
[0051] Figuren 8A - 8D zeigen Schrägansichten einer
dritten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Vor-
ratsbehälters, wobei bei den Figuren 8B - 8D die "äuße-
ren" Bauteile des Vorratsbehälters wieder geschnitten
sind. Bei Figur 8B ist die Vereinzelungseinrichtung 30
dargestellt, bei den Figuren 8C und 8D ist diese fortge-
lassen. Bei der dritten Ausführungsform ist die Halte-
mittel-Positioniereinrichtung 50 nicht in dem unteren
Gehäuseabschnitt 12anordenbar (undkannzumAnpas-
sen der Anordnung des Halteelements aus dem unteren
Gehäuseabschnitt 12 entnommen werden), sondern ist
ständiger Bestandteil desVorratsbehälters 1, wobei tem-
porär Bauteile zum Anpassen des Vorratsbehälters ent-
nommen werden können. Dazu ist in dem unteren Geh-
äuseabschnitt eine Aussparung 60 vorgesehen (siehe
dazu insbesondere Figur 8D), in welcher ein Halteele-
ment 90 und Füllelemente 80 anordenbar sind (siehe
dazu Figuren 8B und 8C). Bei der dargestellten dritten
Ausführungsform erstreckt sich die Aussparung 60 nicht
vollständig durch das Material des unteren Gehäuseab-
schnitts, wie man dies in Figur 8A erkennen kann. Bei
alternativen Ausführungsformen kann es aber durchaus
vorgesehensein, dassdieAussparungdenunterenGeh-
äuseabschnitt 12 vollständig durchdringt. Dies ist insbe-
sondere dann denkbar, wenn keine Kleinstückgüter ver-
einzelt werden müssen, die zu einer Staubbildung nei-
gen. Bei der dritten Ausführungsform sind die Führungs-
mittel 71a, 71b durch vertikale Abschnitte des unteren
Gehäuseabschnitts gebildet bzw. definiert, und zwar bei
den Seitenbereichen der Aussparung 60, wie dies ins-
besondere in Figur 8D zu erkennen ist. Entsprechend
denweiter obenbeschriebenenAusführungsformenwei-
sen auch die Führungsmittel 71a, 71b der dritten Aus-
führungsform vertikale Führungsnuten 72a, 72b auf,
über welche die Füllelemente 80 und das Halteelement
90 in der Aussparung 60 gehalten werden. In Figur 8D ist
im unteren Abschnitt der Aussparung 60 ein Elemente-
Stopp 64 angeordnet, der eine Vertikalbewegung der

darüber angeordneten Füllelemente und des Halteele-
ments unterbindet. Bei dieser Ausführungsform ist es
also ausreichend, dass die Füllelemente 80 und das
Halteelement 90 über einen Formschluss gesichert sind.
Bei einer alternativen weiteren Ausführungsform ist es
denkbar, dass die Füllelemente und das Halteelement
entsprechend der ersten Ausführungsform über einen
Kraftschluss zwischen den Führungsmitteln 71a, 71b
gehalten werden.
[0052] Figuren 9 und 10 zeigen eine geschnittene
Schrägansicht und eine Draufsicht eines Abschnitts
der dritten Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Vorratsbehälters 1. Bei diesenAnsichten der dritten Aus-
führungsform ist insbesondere noch einmal die Ausspa-
rung 60 zu erkennen. Diese umfasst eine Decköffnung
61, welche die Öffnung der Aussparung ist, die dem
unteren kreiszylinderförmigen Aufnahmeraumabschnitt
21 zugewandt ist. Diese Decköffnung 61 ist im "Betriebs-
zustand", also wenn Füllelemente und das Halteelement
eingesetzt sind, durchdie angepasstenOberflächen (an-
gepasst an den Innenumfang U(UAA) des unteren kreis-
zylinderförmigen Aufnahmeraumabschnitts) des Halte-
elements und der Füllelemente geschlossen, wie dies
schon weiter oben unter Bezugnahme auf eine andere
Ausführungsform dargelegt wurde. Die Aussparung 60
umfasst ferner die Zuführ- und Entnahmeöffnung 62, die
bei dieser Ausführungsform an der oberen Seitenfläche
der Aussparung 60 angeordnet ist und sich hin zu dem
oberen Aufnahmeraumabschnitt 22 öffnet. Die Ausspa-
rung 60 wird nach unten abgeschlossen mit einem Ele-
mente-Stopp 64, der ein Durchrutschen von Elementen
verhindern soll. Aufgrund des Vorhandenseins dieses
Elemente-Stopps 64 können das Halteelement und die
Füllelemente lediglich über einen Formschluss in der
Aussparung 60 gesichert sein. Dazu sind die beiden
Führungsmittel 71a, 71b vorgesehen (die hier als Ab-
schnitte des unteren Gehäuseabschnitts ausgebildet
sind), die auch bei dieser Ausführungsform vertikale
Führungsnuten 72a, 72b aufweisen, die mit den Kopp-
lungsabschnitten der Füllelemente und des Halteele-
ments den Formschluss bereitstellen. Wie bereits in
den vorhergehenden Figuren angedeutet, durchdringt
die Aussparung 60 das Material des unteren Gehäu-
seabschnitts 12 nicht, sondern die Aussparung 60 ist
nach "außen" über die Rückenplatte 53 geschlossen.
[0053] Bei einer alternativen Ausführungsform zu der
dritten Ausführungsform ist es auch denkbar, dass die
Aussparung 60 nach oben geschlossen ist und die Zu-
führ‑ und Entnahmeöffnung unten, also bei der Abgabe-
öffnung 19, angeordnet ist. In einem solchen Fall ist es
aber notwendig, dass die Elemente (auch) über einen
Kraftschluss in der Aussparung 60 angeordnet und ge-
halten sind.
[0054] Nachfolgend werden verschiedene Ausfüh-
rungsformen des erfindungsgemäßen Verfahrens unter
BezugnahmeaufdieverschiedenenAusführungsformen
kurz beschrieben, wobei insbesondere auf die Reihen-
folge des Einführens des Halteelements und der Verein-
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zelungseinrichtung eingegangen wird.
[0055] Wie bereits erwähnt, besteht zwischen dem
Außenumfang der Vereinzelungseinrichtung und dem
Innenumfangdesunteren kreiszylinderförmigenAufnah-
meabschnitts stets ein gewisser Ringspalt, auch wenn
dieser in den Figuren nicht explizit dargestellt ist. Dieser
Ringspalt kannausreichend sein (aushier vorausgesetzt
wird), um das Haltemittel an einer eingesetzten Verein-
zelungseinrichtung vorbeiführen zu können (und umge-
kehrt), indem das Haltemittel in den Ringspalt hineinge-
drückt wird und an seinem Bestimmungsort wieder in
seine vorgesehene Ausrichtung zurückkehrt.
[0056] In der ersten Ausführungsform ist ein elasti-
sches Haltemittel 91 dargestellt. Aufgrund der obigen
Überlegungen und der Tatsache, dass die Haltemittel-
Positioniereinrichtung 50 als separates Bauteil ausge-
bildet ist, ist die Reihenfolge des Einbringens beliebig.
Wäre das Haltemittel unelastisch ausgeführt, müsste
zuerst die Vereinzelungseinrichtung eingebracht wer-
den. Entsprechendes gilt für die zweiteAusführungsform
(wegen des elastischen Haltemittels).
[0057] Bei der dritten Ausführungsform ist die Reihen-
folge ebenfalls beliebig. Bei einem nicht elastischen Hal-
temittel müssten zunächst die beiden unteren Füllele-
mente 80 eingebracht werden, dann die Vereinzelungs-
einrichtung 30 mit dem Halteelement 90 (wobei das
Haltemittel in der Schlitzebene angeordnet ist) und an-
schließend die restlichen Füllelemente.

Patentansprüche

1. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats‑ und Abgabe-
station für einen Blisterautomaten, aufweisend:

ein Gehäuse (10) mit einem oberen Gehäuse-
abschnitt (11), einem unteren Gehäuseab-
schnitt (12) und einer Bodenplatte (18) mit einer
Abgabeöffnung (19),
wobei der obere und der untere Gehäuseab-
schnitt (11, 12) einen Aufnahmeraum (20) mit

einemunteren, innenkreiszylinderförmigen
Aufnahmeraumabschnitt (21) mit einer Hö-
he H(UAA) und einem Innenumfang
U(UAA) und
einem sich darüber erstreckenden oberen
Aufnahmeraumabschnitt (22) definieren;

eine in dem unteren kreiszylinderförmigen Auf-
nahmeraumabschnitt (21) angeordnete Verein-
zelungseinrichtung (30)mit einemkreiszylinder-
förmigen Grundkörper (38) mit einer Mehrzahl
von zumAußenumfang (39) der Vereinzelungs-
einrichtung offenen, durch vertikale Stege (31)
getrennten und an zu vereinzelnde Kleinstück-
güter angepassten, sich vertikal erstreckenden
Kanälen (32);

eine Haltemittel-Positioniereinrichtung (50),
umfassend:

eine Aussparung (60) mit einer Decköff-
nung (61) und einer Zuführ‑ undEntnahme-
öffnung (62),
eine Führungseinrichtung (70) mit zumin-
dest einem Führungsmittel (71a, 71b), das
sich entlang einer Aussparungsseite (63a,
63b) in der Haltemittel-Positioniereinrich-
tung erstreckt,
zumindest einem Füllelement (80) und ei-
nem Halteelement (90), wobei das Halte-
element ein auskragendes Haltemittel (91)
umfasst undwobei das zumindest eineFüll-
element (80) und das Halteelement (90)
durch die Zuführ‑ und Entnahmeöffnung
(62) in die Aussparung (60) einschiebbar
sind und durch eine Kopplungmit demFüh-
rungsmittel (71a, 71b) in der Aussparung
positionierbar sind,
wobei jeweils eine Füllelement-Oberfläche
(82) und eine Halteelement-Oberfläche
(92) an den Innenumfang U(UAA) des un-
teren kreiszylinderförmigen Aufnahmerau-
mabschnitts (21) angepasst sind undwobei
das zumindest eine Füllelement und das
Halteelement im eingeschobenen Zustand
die Decköffnung mit den angepassten
Oberflächen (82, 92) schließen, und
wobei die Haltemittel-Positioniereinrich-
tung (50) derart in dem unteren Gehäuse-
abschnitt (12) angeordnet ist oder anorden-
bar ist, dass das Haltemittel (91) über der
Abgabeöffnung (18) positioniert ist.

2. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats‑ und Abgabe-
station für einen Blisterautomaten nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Haltemittel-Positioniereinrichtung (50) in-
tegraler Bestandteil des Gehäuses (10) ist, die Aus-
sparung (60) in dem Gehäuse selbst ausgebildet ist
und die Führungseinrichtung (70) mit dem zumin-
dest einen Führungsmittel (71a, 71b) durch einen
Abschnitt des unteren Gehäuseabschnitts (12) aus-
gebildet sind.

3. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats‑ und Abgabe-
station für einen Blisterautomaten nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass in dem unteren Gehäuseabschnitt (12) eine
Durchgangsöffnung (13) ausgebildet ist, in welcher
die Haltemittel-Positioniereinrichtung (50) anorden-
bar ist.

4. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats‑ und Abgabe-
station für einen Blisterautomaten nach einem der
Ansprüche 1 - 3, dadurch gekennzeichnet,
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dass das zumindest eine Führungsmittel (71a, 71b)
undeinKopplungsabschnitt (83a,83b; 93a, 93b)des
zumindest einen Füllelements (80) und des Halte-
elements (90) derart ausgebildet sind, dass ein
Kraftschluss zwischen Führungsmittel (71a, 71b)
und Kopplungsabschnitt (83a, 83b; 93a, 93b) das
zumindest eine Füllelement (80) und das Halteele-
ment (90) in der Aussparung ortsfest lösbar festlegt.

5. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats‑ und Abgabe-
station für einen Blisterautomaten nach einem der
Ansprüche 1 - 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Haltemittel-Positioniereinrichtung (50)
gegenüber der Zuführ‑ und Entnahmeöffnung
(62) einen Elemente-Stopp (64) umfasst, der
eine Vertikalbewegung des zumindest einen
Füllelements (80) und des Halteelement (90)
begrenzt, und
dass das zumindest eine Führungsmittel (71a,
71b) und ein Kopplungsabschnitt (83a, 83b;
93a, 93b) des zumindest einen Füllelements
(80) und des Halteelements (90) derart ausge-
bildet sind,dasseinFormschlusszwischenFüh-
rungsmittel undKopplungsabschnitt gebildet ist,
der eine Bewegung des zumindest einen Füll-
elements und des Halteelement verhindert.

6. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats‑ und Abgabe-
station für einen Blisterautomaten nach einem der
Ansprüche 1 - 5,
dadurch gekennzeichnet,
dassdas zumindest eineFüllelement (80) und / oder
das Halteelement (90) spiegelsymmetrisch bezüg-
lich einer vertikal Spiegelachse ausgebildet sind.

7. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats‑ und Abgabe-
station für einenBlisterautomaten nachAnspruch 1 -
6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Haltemittel (91) vertikal nicht-mittig aus-
kragt.

8. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats‑ und Abgabe-
station für einen Blisterautomaten nach einem der
Ansprüche 1 - 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das zumindest ein Füllelement (80) ein Füll-
element-Dichtmittel (83a, 83b) und / oder das Halte-
element (90) ein Halteelement-Dichtmittel (93a,
93b) aufweist, das bzw. die bei einer Kontaktfläche
angeordnet sind und vorzugsweise elastisch ausge-
bildet sind.

9. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats‑ und Abgabe-
station für einen Blisterautomaten nach einem der
Ansprüche 1 - 8,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungseinrichtung (70) eine sich vertikal
erstreckende Positionierhilfe (75) umfasst, die das
Anordnen des Haltemittels unterstützt.

10. Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats‑ und Abgabe-
station für einen Blisterautomaten nach einem der
Ansprüche 1 - 9,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Haltemittel (91) eine Mehrzahl elastischer
Borsten (91a) umfasst.

11. Verfahren zumAnpassen eines Vorratsbehälters (1)
nach einemder Ansprüche 1 - 10 an zu vereinzelnde
Kleinstückgüter, wobei

ein Vorratsbehälter (1) für eine Vorrats‑ und
Abgabestation sowie eine Haltemittel-Position-
iereinrichtung (50) ohne Vereinzelungseinrich-
tung und ohne Halteelement (90) und Füllele-
ment (80) bereitgestellt werden,
zumindest ein Füllelement (80) und das Halte-
element (90) über die Zuführ‑ und Entnahme-
öffnung (62) in die Aussparung (60) eingebracht
werden, und zwar derart, dass das Haltemittel
(91) des Haltelements (90) nach dem Einbrin-
gen des Halteelements (90) und des zumindest
einen Füllelements (80) an einer durch die zu
verwendende Vereinzelungseinrichtung (30)
vorgegebene Position angeordnet wird, und
die Decköffnung (61) der Aussparung (60) von
Füllelement‑ und Halteelement-Oberflächen
(82, 92) ausgefüllt wird, und
die Vereinzelungseinrichtung (30) in den kreis-
zylinderförmigen Aufnahmeraumabschnitt (21)
eingebrachtwird, wobei dasEinbringen der Ver-
einzelungseinrichtung (30) in Abhängigkeit von
der Ausgestaltung des Haltemittels (91) des
Halteelements (90), der Haltemittel-Positionie-
reinrichtung (50) sowie der Ausgestaltung der
Vereinzelungseinrichtung (30) durchgeführt
wird.
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